
Logistik Schweiz ehrt 
zwei Pioniere für ihre 
nachdrücklichen Leistungen. 

KURT BAHNMÜLLER 

Zwei ausgesprochene Pioniere standen 
als Preisträger im Vordergrund bei der 
Aufnahme in die Swiss Supply Chain 
Hall of Farne durch die Stiftung Logistik 
Schweiz. Mit dieser Hall of Farne werden 
seit 2015 Persönlichkeiten ausgezeich
net, welche sich um die Förderung und 
Weiterentwicklung von Logistik, Supply
Chain-Management und Verkehr in der 
Schweiz verdient gemacht haben. Dies 
trifft auf die beiden in diesem Jahr Ausge
zeichneten in besonderem Masse zu. In 
Anwesenheit von rund 300 Gästen wur
den am 22. September im Verkehrshaus 
der Schweiz Walter Mittelholzer posthum 
als 13. Mitglied und Roland Brack als 
14. Mitglied in die Swiss Supply Chain
Hall of Fame aufgenpmmen.

Pionier der Luftfahrt 

Walter Mittelholzer zählt zu den Pio
nieren in der Schweizer Aviatik. Als Sohn 
einer Bäckersfamilie erwarb er 1917 die 
zivile Fluglizenz und schloss ein Jahr spä
ter die Ausbildung zum Militärpiloten ab. 
1919 gründete er die Mittelholzer und 
Co., Luftbildverlagsanstalt und Passa
gierflüge, die sich 1920 mit der Ad Astra 
Aero zusammenschloss. 

1927 flog Mittelholzer als Erster mit 
einem Wasserflugzeug in 76 Tagen von 
Europa nach Südafrika. Im Januar 1930 
überflog er als Erster den Kilimandscharo 
und machte dabei Luftaufnahmen vom 
Krater des :kibo. Seine über 100 000 Land
schaftsaufnahmen aus rund 9000 Flügen 
besitzen heute einen grossen histori
schen Wert. 

Visionär im Online-Handel 
Roland Brack begann 1994 im Dach

stock seines Elternhauses damit, für 
Freunde Computer zu montieren. Schon 
bald konnte er die ersten Mitarbeiter ein
stellen und zog in den Gewerbepark in 
Mägenwil. 1997 ging sein Online-Shop 
brack.ch in Betrieb. Durch diverse Zu
käufe vergrösserte sich das Unternehmen 
zunehmend und entwickelte sich zur 
heutigen Competec-Gruppe, die mit 
920 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
im Jahr 2020 einen Umsatz von 1026 Mil
lionen Franken erzielte. 

In seinei; Laudatio- schilderte Daniel 
Hauser den stets bescheiden gebliebe
nen Roland Brack als Person, die als E
Commerce-Pionier Geschichte schrieb. 
Er verstand es, Logistik und Supply Chain 
als strategische Erfolgsposition innovativ, 
erfolgreich und ebenso umweltbewusst 
und nachhaltig sinnvoll einzus·etzen. 

ANZEIGE 

lughafen Zürich, Freitagnach
mittag im Februar 2021: Eben 
ist eine Boeing 777 der Swiss 
gelandet. Lediglich eine Hand
voll Passagiere verlässt das 

Flugzeug. Laut den Analysten von Mor
gan Stanley lohnt sich ein solcher Flug 
nur dann, wenn die Frachträume gut ge
füllt sind. Oder wenn sie es zumindest auf 
dem Hinflug waren. «In den vergangenen 
Jahren hat die Luftfracht iIIlIIler mehr an 
Bedeutung gewonnen», weiss Swiss
Sprecherin Sonja Ptassek. Sie sichere den 
Transport von wichtigen Gütern in die 
und aus der Schweiz und unterstütze da
mit die schweizerische und die globale 
Wutschaft. 

Die Covid-19-Pandemie hat die Spiel
regeln auch bei der Luftlogistik ver
ändert: Nicht mehr nur die Anzahl der 
Premium-Passagiere, bei denen die Flug
gesellschaften Gewinne machen, zählt 
für die Profitabilität einer Strecke. Und 
nicht mehr nur verkaufte Passagierkilo
meter, sondern die Tonnenkilometer 
werden zu den wichtigen Kennziffern. 

Gefälle bei den Angeboten 

Während Flughafenbetreiber aus Spa
nien, Portugal und Italien bei den jetzt für 
den Winter angekündigten Sitzkapazitä
ten stabile - und im Vergleich zu 2019 
ZUill Teil sogar leicht höhere - Werte mel
den, sieht es umso düsterer aus, je weiter 

E-Mobilität: Für Besucherinnen der Fabrik wurde die Batterie aufgeschnitten.

man nach Norden geht. Bei Heathrow, 
dem grössten Londoner Flughafen, sind 
die geplanten Reduktionen des Angebots 
besonders gross, _auch und weil sich der 
Freizeitverkehr auf die kleineren Lon
doner Flughäfen verteilt. Bei den Hubs 
der Lufthansa-Gruppe ist der Rückgang 

in Frankfurt laut den Analysten von Mor
gan Stanley mit einem Drittel am wenigs
ten ausgeprägt. Der Hub München muss 
eine deutlichere Reduktion absorbieren. 
Zürich liegt zwischen Frankfurt und 
München - auch und gerade wegen des 
FrachtaufkoIIlIIlens. 

Gemeinsam viel bewegen 
Die neue Schweizer,Vereinigung 
Swiss Supply will das Ansehen 
der Wirtschaftsbereiche der 
Güterversorgung weiter fördern. 

KURT BAHNMÜLLER 

Der Startschuss erfolgte während der 
Planung und Realisation der Ausstel
lung «Logistik erleben» im Verkehrs
haus der Schweiz in Luzern. Die an die
sem Projekt beteiligten Verbände entwi
ckelten die .Idee, ihre Zusammenarbeit 
über das Ausstellungsprojekt hinaus zu 
vertiefen. Dabei entstand der Wunsch 
zur Gründung einer Vereinigung, die 
das Ansehen von Supply, Logistik und 
Transport in der Schweiz fördern und 
vertiefen soll. Swiss Supply, so der Name 
der Vereinigung, wurde aus der Taufe 
gehoben. 

Zu den ersten Aktivitäten von Swiss 
Supply gehören die langfristige Pflege 
und Aktualisierung der Ausstellung im 

Verkehrshaus sowie die gemeinsame 
Organisation des Swiss Logistics Day, an 
dem die Bedeutung der Logistik einem 
breiteren Publikum und insbesondere 
dem Nachwuchs nähergebracht wird. 
«Wir müssen permanent daran arbeiten, 
dass die Öffentlichkeit Verständnis für 
die komplexen Versorgungsprozesse er
hält, ohne die die Gesellschaft und Wirt
schaft nicht funktionieren würden», be
tont Jörg Mathis, CEO von GSl und Präsi
dent von Swiss Supply. 

Perspektiven aufzeigen 

Ein wichtiges Anliegen der Vereini
gung ist e·s, den Nachwuchs für die inte
ressanten und herausfordernden Tätig
keiten der Güterversorgung zu motivie
ren. «In den nächsten Jahren wird sich 
der Fachkräftemangel stark akzentuie
ren. Wir sind gemeinsam stark gefordert, 
den bestmöglichen Nachwuchs zur Si
cherstellung unserer systemrelevanten 
Versorgungsleistungen zu erhalten. Mit 
unseren Aktivitäten möchten wir die Ju
gend, und hier gezielt auch den weibli-

chen Nachwuths, für unsere extrem viel
seitigen und modernen Berufe und Kar
rierewege in der Logistik begeistern», un
. terstreicht Andreas König, Geschäftsfüh
rer von Swiss Supply. 

Gegründet wurde die neue Schwei
zer Fördervereinigung Swiss Supply 
Ende März 2021 durch die Verbände 
ASFL SVBL, Astag, GSl Switzerland, 
Procure.ch, Spedlogswiss, VNL Schweiz 
sowie die Stiftung Logistik Schweiz. Die 
Mitglieder bilden zugleich .die Träger
schaft der Vereinigung. Gemeinsam ver
treten die Organisationen weit über 
10 000 Mitglieder. 

Ein halbes Jahr nach der Gründung 
wird Swiss Supply bereits von über zwan
zig relevanten Organisationen aus allen 
Bereichen der Wertschöpfungskette un
terstützt. Dies vom Einkauf über die na
tionalen und internationalen Transporte, 
die Intralogistik bis hin zu Verpackung, 
Entsorgung und Recycling. «Es ist noch 
immer zu wenig bekannt, was die Schwei
zer Versorgungsszene leistet, wie vielfäl
tig diese ist und welche hervorragenden 

die Swiss kaum beeinflusse�;-d�rWJffi;�� werb verlagert sich damit zu Servicefak
toren. «Um sich von ihren Mitbewerbern 
zu unterscheiden, müssen Luftfracht
anbieter zuverlässig sein und einen ho
hen Servicestandard bieten», sagt Sonja 
Ptassek. Innovationen und technologi
sche Lösungen könnten dabei eine wich
tige Rolle spielen. «Bei Swiss Worldcargo 
setzen wir darauf, unseren Kunden die. 
volle Transparenz über ihre Sendungen 
zu gewährleisten.» Möglich sei. das bei
spielsweise mit Technologien, die einen 
Realtime-Überblick über die Sendungen 
verschaffen. Bei einigen empfindlicheren 
Gütern, wie beispielsweise pharmazeu
tischen Produkten, arbeite man mit Sen
soren, die genau messen, ob es Abwei
chungen bei der Temperatur oder der 
Sendung insgesamt gibt. 

Mehr Passagiere und Fracht 

Die Digitalisierung ist in der Luftfracht 
weiterhin sehr wichtig, was man bei 
Swiss laut Sonja Ptassek an den gestiege
nen E-Freight-Raten gesehen hat. «Aller
dings gibt es in der gesamten Branche 
noch Potenzial für eine bessere Digitali
sierung, auch bei den Online-Buchungs
plattformen», so Ptassek. Aus diesem 
Grund suche man gemeinsam mit den 
Partnern und Anbietern nach neuen kre
ativen Lösungen. «Wir gehen davon aus, 
dass die Luftfracht auch in Zukunft eine 
wichtige Rolle spielen wird.» 

Jobperspektiven sie bietet», stellt König 
fest. «Mit Swiss Supply haben wir ein Ins

. trument geschaffen, um hinsichtlich 
Imageverbesserung gemeinsam viel be
wegen zu können.» 

Aktiver Vorstand 

Swiss Supply Der erste Vorstand 
und die Geschäftsführung setzen 
sich aus den folgenden Personen 
zusammen: Präsident: Jörg Mathis, 
CEO GSl Switzerland. Vizepräsi
dent: Beat M. Duerler, Präsident/ 
Vorsitz der Geschäftsleitung ASFL 
SVBL. Mitglieder: Brigitte Schön
hoff, Stiftungsrat Stiftung Logistik 
Schweiz; Reto Jaussi, Direktor 
Astag; Andreas Kyburz, Geschäfts
führer Procure.ch; Herbert Ruile, 
Präsident VNL Schweiz; Thomas 
Schwarzenbach, Direktor Spedlogs- · 
wiss. Als Direktor des Vereins amtet 
Andreas König, Geschäftsführer der 
Stiftung Logistik Schweiz. 
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